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auf dem Flügel ein modernes, selbst-
komponiertes Stück und bei der ge-
meinsamen Zugabe aller Beteiligter, 
dem kubanischen »Guantanamera« 
legten die jüngsten Musiker unter an-
derem als überzeugende Rhythmus-
Sektion besonders ins Zeug. 
Die stellvertretende Schulleiterin Hei-

ke Lutz-Marek bedankte sich nicht 
nur bei allen Beteiligten und dem 
Musiklehrer Reinhard Ziegler, son-
dern auch ausdrücklich bei den El-
tern, die viele der rund 80 mitwirken-
den Musiker in den letzten Tagen im-
mer wieder zu den Proben gebracht 
hatten. 
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Überzeugendes Frühjahrskonzert
Spannende Mischung von Musik aus vielen Jahrhunderten
Königsfeld. Die intensive Zeit der 
Proben in den letzten Tagen vor dem 
Schulkonzert der Zinzendorfschulen 
hatte sich wieder einmal gelohnt: Die 
rund 80 Schülerinnen und Schüler, 
Altschüler, Eltern, Mitarbeitende und 
Freunde des Schulwerks ließen ihr 
Publikum für eineinhalb Stunden das 
graue Spätwinterwetter vor den Türen 
des Kirchensaals vergessen und über-
raschten ihr Publikum mit einem 
breiten Spektrum an Stücken aus vie-
len Jahrhunderten. Vom ersten bis 
zum letzten Ton war das Konzert 
unter der Leitung von Reinhard Zieg-
ler von einer Spielfreude geprägt, die 
genau die richtige Mischung aus kon-
zentrierter Präzision und Leichtigkeit 
ermöglichte.

Die Jazz-Band, die sich wieder einmal
neu formieren musste, weil viele der 
Musiker die Schule beendet haben 
oder mitten in den Prüfungen ste-
cken, eröffnete das Konzert mit dem 
Fats-Domino-Klassiker »I’m Walking« 
und umrahmte mit weiteren mitrei-
ßend dargebotenen Jazz-Stücken die 
Auftritte der Orchester der fünften 
und sechsten Klassen, bevor sie mit 
dem Paolo-Conte-Stück »Via con me« 
endete. 
Auch das Schulorchester begann sei-
nen Teil des Frühlingskonzerts mit 
einer jazzigen Nummer: Henry Man-
cinis für den Oscar nominierte Film-
musik »The Pink Panther Theme« ist 
immer noch ein packender Rhythmus,
bei dem man förmlich meint, die Kat-

ze durch die Bankreihen 
schleichen zu sehen. Es folg-
ten zwei Sätze aus der Hol-
berg-Suite von Edvard Grieg, 
die zum Pilgerchor und dem 
Einzug der Gäste aus Richard 
Wagners Oper »Tannhäuser« 
überleiteten – allesamt an-
spruchsvolle Stücke, welche 
die Musiker mit Bravour 
meisterten.
Zuvor hatten zwei Solisten, 
deren Melodien Jahrhunder-
te auseinanderliegen, die 
Bühne jeweils ganz für sich: Die 
Sechstklässlerin Josefa Efinger spielte 
auf der Harfe das traditionelle irische 
Stück »Brian Boru’s March«, der Abi-
turient Samuel Sembach interpretierte 

Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen und Schularten waren ebenso an dem Konzert beteiligt wie Altschüler, Eltern,
Mitarbeitende und Freunde der Zinzendorfschulen. Foto: Zinzendorfschulen
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Selbstbewusstsein und Schönheit fördern 
Abwechslungsreiche Vorträge bieten beim Frauentag im Haus des Gastes viel Wissenswertes

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Selbstbewusstsein sowie 
Schönheit von innen und außen ver-
mittelte der Frauentag. Abwechs-
lungsreiche Vorträge unterhielten und 
boten Wissenswertes.
Bereits zum vierten Mal organisierte 
die Stylistin und Visagistin Anita Kad-
dik den Frauentag im Haus des Gas-
tes. Ziel sei es, das Selbstbewusstsein 
von Frauen zu stärken. Zwar versuche
sie selbst, mit Farb-, Stil- und Make-
Up-Beratung Sicherheit zu vermitteln. 
Aber Schönheit komme von innen. 
Nur wenn Energie gut fließe, könne 
man Glücksgefühle nach außen tra-
gen.
Auf die frauenspezifischen Aspekte 
von Feng Shui ging Ulrike Moutty 
ein. Sie widmete sich dabei der »Geo-
metrie der Geborgenheit«, Harmonie-

gesetzen und Magnetismus. 
Frauen falle es oft schwer, 
sich in die Öffentlichkeit 
zu bringen. 
Der Sozialpädagoge Hans-
Martin Bauer sah in sei-
nem Vortrag »Zum Glück 
können wir lachen« keine 
spezifisch weiblichen As-
pekte. Bauer erläuterte Er-
fahrungen aus der Glücks-
forschung und der Geloto-
logie, der Forschung zur 
Auswirkung des Lachens. 
Der Humoraspekt gehe 
aber weit übers Lachen hi-
naus. »Trau Dich, Dinge 
die Du als Kind gern ta-
test, auch als Erwachsener 
zu tun«, so Bauer.
Klänge und Poesie gab es 
mit Musiktherapeutin und 

Entspannungspädagogin Annette 
Mauch. Mit Textimpulsen und dazu 
passender Musik, Bildern und Filmen 
ermunterte sie, Veränderungen zu wa-
gen.
Der Psychologe Johannes Zirlik erläu-
terte »Wingwave«, ein Kurzzeit-Coa-
ching, das dazu gedacht ist, Leis-
tungsstress abzubauen sowie Kreativi-
tät, Mentalfitness und Konflikstabilität 
zu steigern. Die Gastgeberin selbst er-
läuterte in einem Vortrag Farbe, Stil 
und Make-Up als drei Faktoren für 
ein selbstbewusstes Auftreten.
Zur Rundumversorgung der Gäste ge-
hörten nicht nur kulinarische Köst-
lichkeiten, sondern auch eine Aus-
wahl an Werken der Kunsttherapeu-
tin und Psychologin Karin Mexner. 
Die künstlerische Ausdrucksform des 
Malens nutzt sie auch in der thera-
peutischen Arbeit.

Die Stylistin und Visagistin Anita Kaddik lädt zum 
vierten Mal zu einem Frauentag ein. Foto: Hübner


